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Jahrgang 27. Keck, Guth Trexler,

VV I'i!L MIäkIlM M IIIIZ »ke,

?Mensch, kenne dich/'

tili;
enthaltend eine Beschreibung der Entstehung, de?
Foriichnlts, der Beba»N»n.z u»d Kur von Krank-
heit, welche aus käufigem «Aeschlecht>'»nigang, Selbst-
b.fleelung und Auss.hweifting herrührt, mit Rath
für deren Verhinderung-, in verständlichen, Stvl ge-
schri.b.n, alle niedizinlschen Ausdrücke vermeidend
mir .liier Beschreibung der Krankheiten die dem weib-
tl.ne» eigentl üuilich sind, das Resultat einer
iiebr als zwanzigjährige» erfolgreiche» Prans, die aiis-

'chli.Mch der Heilung ven Krankheit.» delikater und
vrivater Natur gewldiuei war. Wozu beigefügt sind
N .eplen fur die Kurobiger Krankheiten und eine
Abhandlung über die Ursachen, Somptome und Hei-
lung des Wechselfiebers.

Ei» e remplar (gut verwahrt) wirdrostfrei nach ir-

Cenis! oder ki Looie» für Kl. Adkressire (rostfrei)
Eosden und Co, Publischers, oder Bor läli,
"oilaselphia.

folgende? sind eiuige Zeugnisse für die Vorzüglich
keii des Wert.« :

Buchbinder. Krämer und Agenten werden an

Juni 14? nal?

Mexikanischer Guano.
Unterschriebene offerirt merikanischen Guano

von der beften Qualität und seiner eigenen Im-
zum Verkails.welcher wcbl qecigiict ist sur den

B. S. Burling,
M Nord Front Straße, Philadelphia.

'Seplember A>. nq2M>

Das bcrühmtc Heilmittel.

begleiten, imrd sie eine Heilung sicher», wenn a»e
andern Mittel nutzlos waren. Fälle von den hart-
näckigsten Hautkrankheiten wichen willig ihre»

wird Fällen von Gicht, Rheumatismus, ge-
spannte oder steife Gelenke. In Astihma's wird
sie Wunder wirken, wenn sie in die Brust einge-

Eine höchst außerordentliche Heilung scrofull'scr
Geschwüre. Ei» Fall bestätigt durch den Ma-°

yor von Boston, England.
Abschrift eines Brieses von ?. Noble. Es>i? Maror

Werther Herr, ?Frau Sarah Dixon, von der
Liquorpondstraße, Boston, hat heute vor mir aus-
gesagt, daß sie für eine geraume Zeit Vieles lei-
den mußte, von fcrofuliisen Wunde» »»d Geschwü-

ren an ihren Arme», Füßen, Beinen und andern

Theilen ihres Körpers; und obwohl der erste me-
dizinische Beistand erlangt wurde, für eine große
Summe Geld, erlangte sie doch keine Vindcrmig
ihrer Leiden, sonder» wurde allmälig schlimmer.

Da ihr von einem Freunde empfohlen wurde,
Ihre Salbe zu probircn, verschaffte sie sich ein
kleines Töpfchen und eine Box von den Pillen, und
bevor das alle gebraucht war, zeigten sich Symp-
tome der Besserung. Durch 'Anhalte» mit den
Medizinen für eine kurze Zeit länger, den Vor-

schriften gemäß, und sich strenge nach Ihren Re-
geln haltend in der Diät lc., wurde sie ganz ge-

heilt und erfreut sich nun der besten Gesundheit.
Ich verbleibe, ivcrthcr Herr, Jhr.ic.

sgcz.Z I.Noble.
Datin August 12,1853.

Eine außerordentliche und schnelle Heilung von
Wildfeuer am Beine, nachdem alle ärziiche Hil-
fe fehlgeschlagen.

Abschrift eines Briefes von Frau Elisabeth Beates,
von der Post-Office AldwickRoad, nahe Begnor,
Süsser, daiirt lanuar 12, 165!i.

Mein Herr,?lch litt eine lange Zeit an einem

Anfalle von Wildfeuer, welches sich zuiept auf mem
Bein zog u»d aller medizinische» Beha»dl»»g trot-
te. Meine Leiden waren sehr groß und ich ver-

zweifelte fast an einiger dauernden Besserung, als
nur gerathen >v»rde, Z iflucht zu Ihrer Salbe und
Pille» zu nehme». J h that so o.M Verzug, uud

bi» glücklich zu sage», daß das Resultat überaus
erfolgreich war, denn sie bewirkte» eine radikale
Heilung meines Beines »>»d brachte» mich wieder

zu», Genuß der Gesuudheit. Ich werde immer mit
dem beste» Vertrauen von Ihren Medizinen spre-
che» und habe sie Andern in dieser Rachbaischasi
empsohlen, die ahulich le.deu und gleiche,, Nupcn
davon hatten.

Ich bi», Herr, Ihre verbundene und treue Die
neriu (gez.) Elisabeth A eates.
Die Pille» sollte» vereint mit der Salbe gebraucht

werden in de» meiste» folgende» Fällen:
Wehe Beine, Wurnifuii, Am.in.

C«.o Ba>>, steife Mieters Rbe»,i. »s
Ausschtag. Wehe «rust.oar- Verbrai, .n.e

Hanttran heile», ze», Weher Halr,
Plutgewächse, Seorbiit, Wehe Kopse,

'»> iSunden.^

fen zu CtS., ö? CtS und !?l 5» jeder. In,

März ' ' ApU.ck., .tll.»iaan.

9t achricht
wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete als
Administrator der Hinterlassenschaft des verstor-
benen laco b He nsi » g er, letzthin von Nord-
ÄZHcithall Taunschip, Lecha Caunty, ernannt wor-
den ist. Alle diejenigen daher welche »och an
besagte Hinterlassenschaft schulden, sind hierdurch
aufgefordert innerhalb tt Woche» anzurufen und
abzubezahlen. Und solche die noch rechtmäßige
Forderungen haben mögen, sind ebenfalls ersucht
solche wohlbcstätigt mncrhalb der besagten Zeit
einzuhändigen an

Reuden Hensinger, Adm'or.
Oktober 13. »qkm

Nachricht
tqisd hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete als
Administrator von der Hinterlassenschaft de» ver-
storbenen MichaelZellne r,letzthin von Ha»,
over Taunschip, Lecha Caunty, ernannt worden ist.
Alle diejenigen daher, welche noch an besagte Hin-
terlassenschaft schuldig flnd, werden hiemit aufge-
fordnt Innerhalb 6 Wochen anzurufen und abzu-
bezotzleN.?Änd Solche die noch rechtmäßige For-
derung« haben, find ebenfalls ersucht solche in-
nerhalb der besagten Zeit wohlbestätigt einzubrin-
gen..
.-2 MaaasseöSchwartz, Adm'or.

jHUHerM. nqkm

Deutsche Zettel ('l'iekets)
fiZr Sonntagsschulen haben soeben die Presse ver-
lassen und sind jetzt in unserm Buchstohr zu habe».

Keck, Guth und Trexler.

Allentail», Pa.?Novcniber l, 1854.

Leder und Schuh - Materialien

Stoh r,
r.f.'rmirte» Kirche und dem Postamie, in Allentann.

Die Unterzeichneten haben soeben, in Verbin-
dung mit der früher von ihrem Vater Jacob Blos-
ser betriebenen Gerberei, besagten Slohr an obi-
gem Standplatze geöffnet, woselbst sie ein vollstän-
diges Assortiment von Leder von jeder Beschrei-
bimg, und Schtth-TrimmingS, wie alle andere Ar-
tikel, welche Schuhmacher gebrauchen, als Kalbs-
felle, Moroccos, Oberleder, Leinings etc. bestän-
dig zum Verkauf halten ; wie auch ein allgemeines
Assortiment von H-mlock und Eichen Sohlleder.
EebenfaUs Geschirr- und jedes andere Leder für
Sattler.

Indem beide praktische Gerber sind, so können
sie zuvertraulich sichern, daß alle Artikel die sie ver-
kaufen, so sind, wie sie dieselben repräsentiren.?
Sic hoffen daher, durch niedrige Preise und Be-
friedigung ihrer Kunden, auf liberale Unterstütz-
ung.

W. K. und I. K. Mosser.
Allentaun, Sep. 1854. nqAM

»>»»rral) fiir

uiohlicilc Uhren!xe v '.M
Stund Uänkie

Uhren, warrantirt zu
I Tlmler 2? (?entS.

Gewehnlichc Gläser auf Sackuhren gcmacht
siir CentS.

Beste do. do. Cent«

Joseph N Zlko und Co.

neuen Watsch- und Juwelry-Stohr

Gute gcldue Sepine Walsche», warrantirt gut Zeit
zu hallen, für K 24 bis K W

Gute goldene delached Seaver, W " :!5
Patent Seaver, 35 " IM
GeldnePatent Seaver Huuling Watsches4Z " 125
Gute silberne Lepine, S " 12

" " Detached Seaver, 10 " 15
" " Patent Seaver, IS " Lö

S'rustnadeln für Cts. bis Hill.
Dhrringc zu I2j Cts. bis Kli).

kannt ist als ein vorzüglicher Arbeiler in diesem (Geschäft,
boffen sie aus einen liberalen Theil des öffentlichen Zu-

Allentown. Juni 28. n.llI

Wegzeehungi»
Licht! Lickt! Licht!

M.D.Dyott öc Kent
No. 74 Süd Zweite Straße, Philadelphia,

zu offeriren. Unser Stock umsaßt
Dyott's P»tent Pine <!?cl Lampen,

(die beste» in der Welt,)

Brennfluid und Solar Schmaljlampen,
(?l>aiidelierS,

siir Gas, Pine Oel, Solar Schmalz und Fluid,
Hall und Patent Spring Handlaternen,

Globen, Gläser, Dochte, Pine Oel und Fluid,
Wholesale und Relail.

Okt. 4 n.,SN

Äurire dich seihst!
Der Taschen-Eseulapius,

oder: Jedermann sein eigner Arzt.
Die fünfzigste Ausgabe, m t

gm« geheime Krankheiten jeder

i« 'irt und Forui und Mißbildun?
N >W gen des Zeugungssi'stem dar-

ter Frauenzininier, wel
»es von der größten Wichtigkeit

siir Personen die oerheira-
thet sind oder sich zu verheira-

then gedenken. Von
William Noung, O.

Kein Vater sollte sich schämen seinem Kinde ein
Eremplar des EsculapiuS zu geben. E« kann dad»rch
von einen, frühen Grabe gerettet werden. Kein
Jüngling oder Jungfrau sollte in den Eitstand treten,

ohne den Taschen Ss.ulaviu« gelesen zu haben. Nie
mand der einen gewissen Huste» leidet, an Seiien-
schinerj, unruhigen Nächten, nirvösen Gefühle» oder
andern doSrertischen Sensationen, sollte einen Augen-
blick länger säumen den CScutapiüs zu lesen. Haben
Verheirathete «der Unverheirathete irgend ein gehei-
mes Uebel, leset dieses nützliche Buch, indem es schon
Taulende solcher Unglücklichen aus dem Lodesrachcn

lL?" Wer 25 Cents in einem Briefe sendet, erhalt
ein Eremplar dieses Buches durch die Post zugesandt,
oder 5 Erenwlarc für einen Thaler.

Dr. Wm.Aoung,
. No. 152 Sprnce St., Philadelphia.
Octobcr 25,1554. nqll

Chirurgischer und mechanischer

Dr. C. C. H. G u l d i n von Neuyork lenkt
die Aufnicrksamkeit solcher Personen von Aiientau»
und der Umgegend, welche Operationen an ihren
natürlichen Zähnen vorrichtet zu haben benothigt
sind, oder die sich künstliche Zähne einsetzen zu las-
sen wünschen, auf feine vorzügliche OperirungSwei-
fe in all den verschiedenen Zweigen der Z a h n-
arzneikunde.

Da er bereits eine siebenjährige Erfahrung in
feiner Profeßion genoßen hat und alle werthvollen
Verbesserungen benutzt, so weiß er, daß er allen
Patienten die beste Hülfe zu leiste» vermag, welche
diese Kunst vermögend ist.

Referenzen: Ehrw. Thomas DeWtt, D.
D., Ehrw. Charles M. Jamefon, F. Clarkfon,
M. D., Wm. Underhill, M. D., Neu-Ilork
City.

Seine Ofsiee ist gegenwärtig im ?American
Hotel," aber Patienten werden auf Verlangen
auch in ihren Häusern besucht.

November?. nqlll

Farbiges Fenster-Glas.
W Mowbray

Farbigein Fensterglas,

Gebäude/ öffentliche und private

Kirchlich ornamentalisch gefärbtes Glas.

S!. B.?Ein Agent fiir diesen Ort verlangt.
Juli 2». nq^M

Wichtig

für das Pn tilum.

Neue(sinr i ch t u n g
getroffen hat, die besonders den Interessen der
Geschäftsleute beförderlich ist. Er hat nämlich
mit den Nicgclbahn-Compagnien, deren Straßen
bei Easton concentrire», eine Uebereinkunst getrof-
fen, wodurch er nun in den Stand gefetzt wird fei-
nen Kunden Güter weit geschwinder zu überlie-
fern als dies früher geschehen konnte. Dies ge-
schieht nicht nur allein von dem Philadelphia son-
dern auch zugleich von dem Neuyork Markt, sowie
alle» Zwischen-Plätzen. Und dabei kann man sich
darauf verlaßen, daß dies für sehr billige Preiße
geschieht.

Er gedenkt jeden andern Tag Güter die mit den
Nicgelbahncn bei Easton anlangen, hier in Allen-
tauu oder Zwischen-Plätzen abzuliefern.

Güter an, Wallnuß-Straßen Wharf zu Phila-
delphia abgeliefert und in feincearo addreßirt wer-
den pünktlich besorgt.

In Easton ist sein Anhalts-Platz an dem ?Far-
mers und Drovers Hotel," und in Bethlehem an
dem,,Suu Hotel."

Stohrhalter und andere in Lecha Caunty die
Güter durch ihn kommen laßen, können an dem
Buchstohr von Keck, Guth und Trerler
dafür anfragen ?auch können Orders für Güter
und Packete für andere Plätze daselbst abgegeben
werden.

Orders für Güter die mit Geld begleitet sind,
werden ganz pünktlich und mit der größte» Sorg-
falt, durch ihn persönlich an Ort und Stelle be-
sorgt.

Er fühlt versichert daß er durch diese neue Ein-
richtung dem Publikum nützlich sein kann, und
hofft daher auf eine liberale Unterstützung, welche
rr sich durch Pünktlichkeit nnd billige Preiße zuzu-
sichern gedenkt.

William H. Albright.
Allentaun, April 5, l 854. nqbv

Lttud zu verknusen
auf öffentlicher Bend».

Samstags den iten November nächstens, um l
Uhr Nachmittags, soll aufdem Platze selbst öffent-
lich verkauft werden.

Eine schätzbare Bauerei,
gelegen in Weißenburg Taunschip, Lecha Eaunty,
an der Straße weiche von FvgclSvillc nach Lynn-
ville führt, gränzend an Länder von John Blei-
ler, Henry Helfrich, Henry Haupt und anderer, ent-
haltend 49 Acker, wovon 5 Acker gutes Holzland,
-t Acker Wiesen, wodurch ein kleiner Wasscrstrom
führt, und der Rest gutes Bauland ist, unter ge-
hörigen Fensen. Die darauf befindlichen Gebäu-

? den find, ein großes zweistöckiges Block-
Wohnhaus mit einer daran gebauten

Küche, ein <-opringbauö mit

Wohnhause, eine Schweizerschcuer, ein Schweine-
stall, alles In einem guten Zustande. Auch befin-
det sich ein guter Obstgarten, nebst Kirschen und
andere Bäume anf dem Lande.

Das Nähere kann man erfahren bei den« Eigen-
thümer, nahe bei Lynnville in Lyn» Taunschip.?

Die Bedingungen am Verkausstage und Auf-
wartung von

Stephen Miller.
'Oktober lt. 185!. -?im

! Wichtig für Gäulsdoktor, Bauern, und Fuhrleute.
Geo. W.

beri^l^^
Ocl für P fcrd c,

Unvergleichlich in der Geschichte der MeUzin als das
nierkwiirdigste äußere ÄiiwendungSmitiel das noch
je eurdcckt.wurde!

Für Pferde und Menschen.
Eine mel»- als Ilijäbrige Erfahrung hat die That-

sache festgestellt, dal- Merchant's berühmtes Oel für
Pferde oder llnioersalssaiinlien Embro.ation die »ieu

st.» Fälle heilt «nd alle solche lindert als:
Spalt,. Schwinde, giingbcne, Wind.,allen, Pcll-Ue-

bel, Vcrkällungen. zerbrochene Hufe, Schrammen,
frische Wunden, Verrenkungeu, Quetschungen, Fi-
stula. Säh»»mgen. gefounderre Füße, Rheumatism,
Auiwunten von Thieren,Verbrennungen und Ver-
brühungen, Frostbeulen, aufgerißene Hände,Kreil»-
pfe, Zusanimenziehen der Muskeln, ttieschwMe,
Schwachheit der Gelenke, verhärtete Brüste, u. s.
w., u. s. w., u. s. w.

lung >'tn Krankheiten der Pferde und des Hornvieh?
»nd selbst in Menschenfleisch, wird den Bauern täglich
mehr bekannt. Es wird kaun, geglaubt, außer oo»
Solchen die es feit längerer Zeit in ihren Ställen «nd
Häusern zun, Gebrauch halten, welch ein Belauf oon
Schmerze», Leiden und Zeit durch die zeitige Anwen
duug dieses Oels ersxart wird.

Lockoort, N. H im Glase auf der Seite der Flasche
und feine Handschrift über dem Kork sich befindet.

Wenh »ttd s?o T> W. Doott u»d Sohn, F Nlett

Mai ä
'

naII

Universal
Kräuter-Salb e

Zahnweh. Tetter, alle Arte» Geschwüre »nd Ge-
schwülste, Wunden mit Rothlauf, u. s. w.

DiStcmpcr bei Pferden,

bei jeder Schachtel.

Keck, G»th und Trexler.
August i>. nql'v

IvichtM lltuiKtit!

i Stictcln.
I Schuhen, Trunks,

re» Freun-

wählter Verrath oon Stieseln und Schnhen aus de»
CitoS und östlichen Manufakturen, bestehend aus

<is Box e»,

Mannkstief.l für nur bi?
Weil'Schuhe 75> bis I.IIl«

Kn. benstiesel »nd Schuhe 50 bis ? sl>
Mistes-und.ninderscduhe lus I.W
?and-Slohrhaller >ver!>en es zu ihre», großen Vor-

Man r»fe a»üi gc!?-??o. 17 West-Hoinillo» Stra-
ße, Ottf.llcw-

Elias Mertz,
JancS Noney.

35Schubamcher verlangt.

Mertz und Ronen.
Oitcbcr 4. nqbv >

Ein Thaler das Jahr. No. 33

Bank-Nachricht.
! Tie Unterschriebenen geben Nachricht daß sie
! bei der nächsten Gesetzgebung von Pennsylvanien
l Applikation machen werden, für die Inkorpora-

tion einer Bank mit allgemeinen DiSeonto- uxd
Mandern Bankier-Privilegien, welche in der Stadt
!Eatasaugua, Lecha Caunty, errichtet werde» soll,

unter dem Namen.' Bank von Catasan
>1 u a, init einem Capital von Zweihundert tausend
Thaler, und mit dem Privilegium, dasselbe auf
Dreihundert tausend Thaler vermehren zu dürfen,
und Operationen zu beginnen sobald die Zweihun-
dert tausend Thaler cinbezahlt sind.

Joseph Saubach, »nah Brunn er,
Zlugustus H. Gilbert, Sieuben Patterscn, zWilliam weß, «!>. St.llwaqcn,
Ssaac E.CHandler, Charles Graf,ln,
B. H. Streud, CharleS.W. Schneller, '

Charles V.'olf, S. H. Laciar.
Esaias Rehrig. kevi Haas,

Charles Seiglo, I. W. Füller.
Thomas ssredenck, V. Martin,
Jost,ua Hunt,jr. John Thema?,
John Williams, Samuel Colver.

Juni M. 185,4.

Peter Heller's
L ivcry-Stall.

Unterzeichneter macht den Bürgern dieser Stadt,
sowie de»> Publikum in, Allgemeinen achtiingSvell dieAnzeige, dal-er soeben den ausgedehnten MicthS-Stallde? Hrn. William Sek, käuflich übernommen hat, ge-
legen in der Church Allen, nördlich oon der Hamilton
Siral-e, gerade hinter der Friedensbote Druckerei.?

> Er wird sich besleissigen einen
Stock der bosten und sichersten Pferde

zu halten, sowie eine Auswahl
Fahrzeuge jeder Gattung,

mit zuverlässigen und gefälligen Treibern, wenn Car-
riages oder Oninibnsse fürPartieS verlangt werden.?
Seine Preise sind sehr müßig, »nd indem er ein »euer
Anfänger in, »nd keine Mülic sparen wird,seme Kun-
den mit Pferden und Wagen erster Klasse zu bedienen.

> sieht er einen, recht zahlreichen Zusoruch entgegen.
Peter Heller.Allentown, August S. nq3M

Charles S. Mjsty,
, u hrenmachcr und Imvellen-Händlcr,

Macht seinen Freunden u> d
D - den, allgemeinen Publikum

die Anzeige, daß er soeben
von New-Zlork zurückgekehU.

I. »'Ä, ' mit einer großen Auswahl
von Waaren, als

Hauüuhren, Mantel-Uhren,
von allen Styies und Mustern; goldne und si'-
beine Sackuhrcn; goldene, silberne und andnc
Kette». Schlüssel und Siegel, goldene und silbc,.
ne Biiisetern, Ohrringe, Fingerringe, Brust»...dein, Bräcelet?, Medaillone, Cuffpinö, goldene
»nd stählerne Federn, silberne Cß- und Theelöffel,
Aeole.ms, Aceordeons, Spielboxen, Flöten, Pfci-sen, Ferngläßer, Taschen-Compasse, goldene, sil.
berne und andere Brillen, für jedes Alter, so wie
alle andere Artikel, welche in daö Juwelen-Fachgeboren. Seine Preise sind so niedrig als in de»
großen EtablifieinentS unserer Seestädte, und feine
Waaren weiden immer gefunden werden wie er sie
vorgiebt; er wird nie»,and messingne Ohrringe für
goldene anpasse», oder zinnerne Waaren für sil-

Haus- und Sackuhren werden fortwäh-
rend reparirt, und Flickarbeit von jeder Art wie
früher verrichtet?nnd er steht ein Jahr gut für
seine Arbeit. Auch reparirt er Spielboxen, Ar-
eordeonS u. f. w. Er ist dankbar für bisherige
Kundschaft und hofft auf ferneren Zuspruch.

L.S. Massey.
Allentown, Sept. 27. nqZM

Leder! Leder!
W i l l i a in G r i m,

macht feine» Freunden und dem Publikum über«
Haupt die Anzeige, daß er das Curricr- oder Le«
drrbcrcitcr-Geschäft »och immer, und zwar auSge-

dchntcr als einmal betreibt, am Ecke der Weft-H.
milton und Achten Straße, gegenüber Hagen buch a
Gasthaus. Sein eben eingelegter vortrefflicher
Stock besteht aus Leder von jeder Beschreib»»,',
welches er an den allcrnicdrigsten Preisen absey, n
wird, als da ist
Hemlock und Eichen Sohlleder von der

allerbesten Sorte von verschiedeneu
Preisen, je nach der Qualität; Äalbfcl
le und Oberleder, spanische Kidds, u. s.
»v.,

alles vom besten und ganz billig. Er verkamt
sein Leder so wohlfeil als man es in Philadelphi.r

T lirnn von vorzüglicher Qualität immer a»f
Hand und an Philadelphia» Preisen zu verlause».

Häute von jeder Art werden an den höchsten
Preisen in, Austausch für Waare oder für Baar-

SiS' Irgend Jemand, der etwas aus diesem
Fache braucht, wird es nie verfchlen wen» er b.i,
ihm anruft, indem er nirgends billiger nnd wehrte
Zufriedenheit bedient werden wird.

Tankbar für bereits genossene IIberate Untn>
stüpung, wird er slebs immer angelegen feln laß.»,
seine Kunden mit Pünktlichkeit zu bediruen und
Zahl derselben zu vermehren. Jedermann, ist
freundschaftlich eingeladen anzurufen.

Allentown, Sept. 27.

B l ä il kS!
Blanks, DeedS, MortgägeS, u. s. w., fchr»

und sauber aus gutes Papier gedruckt?so wie a, chvortiefMes Pergament-zu verkaufen an

Keck, Guth und Trexler.
Allmtaun,Märzls.


